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Indikatoren und Monitoring im Naturschutz

Unterschiedliche Begriffsverwendung in bundesweiten 
Monitoringprogrammen und in der Erfolgskontrolle bei 
Zuwendungen 

Christelle Nowack1

Eine Besonderheit des Umweltbereichs ist, dass in vielen Projekten sozioökonomische 
und ökologische Maßnahmen Hand in Hand gehen. Entsprechend ist zur Evaluati-
on bzw. Erfolgskontrolle auch ein interdisziplinärer Ansatz erforderlich. Bei interdis-
ziplinären Gesprächen über Evaluation, Indikatoren und Monitoring im Naturschutz 
kommt es jedoch oft zu Begriffsverwirrungen und immer wieder zu Diskussionen um 
‚Äpfel und Birnen‘, weil im Naturschutz bislang die Begriffe ‚Indikator‘ und ‚Moni-
toring‘ häufig mit staatlichen Monitoringprogrammen assoziiert wurden. In diesen 
wird – basierend auf der gesetzlichen Verpflichtung zur Beobachtung von Natur und 
Landschaft – eine Vielzahl von Daten gesammelt und in kompakter Form für die Be-
richterstattung genutzt. Indikatoren stehen dabei als komplexe, hoch-aggregierte Para-
meter stellvertretend für bestimmte Zusammenhänge. Ihre Aussagekraft basiert auf 
einer wissenschaftlich nachgewiesenen Korrelation zwischen dem Indikator und dem, 
wofür er stellvertretend steht. 

Dieses Begriffsverständnis ist ein gänzlich anderes als im Bereich der  – ebenfalls 
rechtlich vorgeschriebenen – Erfolgskontrolle bei Zuwendungen. Indikatoren werden 
hier als Projektdaten verstanden, anhand derer das Arbeitsprogramm dokumentiert 
und letztlich die Zielerreichung abgelesen werden kann. Der Bezugsraum der Projekt-
indikatoren ist jeweils das Projektgebiet, die Erhebung erfolgt meist direkt durch die 
Projektdurchführenden und es handelt sich um einfache, nicht aggregierte Daten. 

In einem ausführlichen Artikel, der im Online-Appendix2 zu finden ist, werden die 
jeweiligen Begrifflichkeiten unterschieden und die Unterschiede anhand vieler natio-
naler und internationaler Praxisbeispiele aus dem Naturschutzbereich konkretisiert. 
Eingehender vorgestellt werden Indikatoren der Nationalen Strategie zur biologischen 
Vielfalt (als Beispiel für bundesweites Naturschutz-Monitoring) und des Bundespro-
gramms Biologische Vielfalt (als Beispiel für ein Förderprogramm zum Naturschutz, 
in dem Erfolgskontrolle auf Projektebene erfolgt). 

1	 DLR Projektträger
2	 verfügbar unter https://www.waxmann.com/artikelART106119
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Zielgruppe sind vor allem Evaluierende im Umweltbereich (insbesondere aus dem 
DeGEval-Arbeitskreis Umwelt), die Hintergrundinformationen und ein tieferes Ver-
ständnis der Naturschutz-Perspektive suchen, aber auch Naturschutz-Fachleute mit 
Interesse für die evaluationsfachliche Seite der DeGEval. 

Im ersten Teil des vollständigen Artikels, der im Online-Appendix zu finden ist, 
geht es um bundesweites Naturschutz-Monitoring, im zweiten Teil um Erfolgskont-
rolle bei Zuwendungen im Naturschutz und jeweils um darin verwendete Indikatoren. 
Es werden sowohl jeweils die gesetzliche Grundlage, Ziele und Zwecke sowie die Be-
obachtungsobjekte (Evaluationsgegenstand bzw. Indikatoren) behandelt als auch Er-
hebungsmethoden und die Zuständigkeit für die Erhebung der Daten. Beispiele für 
Monitoring-Programme auf internationaler, europäischer und nationaler Ebene wer-
den dargestellt und Anforderungen an Indikatoren in beiden Systemen verglichen. Ein 
kurzer Ausblick geht auf die Möglichkeit ein, mit Programmindikatoren inhaltlich ei-
nen Beitrag zu einer nationalen Strategie abzubilden. 

Tabelle 1 zeigt die Zusammenfassung der wichtigsten Unterschiede zwischen bei-
den Systemen. Gegenübergestellt werden dabei das Begriffsverständnis, die Zuständig-
keit für die Datenerhebung, der Zweck, der geografische Bezugsraum, der Erhebungs-
aufwand und die Tiefe. 

Tabelle 1: Unterschiedliche Verwendung von Indikatoren bei bundesweiten Programmen des 
Naturschutz-Monitorings und bei Erfolgskontrollen bei Zuwendungen (Projekt-, Programmebene)

Bundesweites Naturschutz- 
Monitoring

Erfolgskontrollen bei Zuwendungen 
(Projekt-, Programmebene)

Verständnis des Begriffs „Indikator“ Hochaggregiert
Sowohl deskriptiv als auch normativ

Einfache Messzahl, 
rein deskriptiv

Zuständigkeit für Erhebung (Daten-
quelle)

Zuständigkeit für die Koordination, 
Datenhaltung, Auswertungen, Be-
rechnungen, Berichterstattung v. a. 
beim Bund. Wissenschaftliche Daten 
aus verschiedenen Quellen werden 
zentral zusammengefasst

Zuständigkeit bei Projektdurchfüh-
renden. Daten kommen aus den 
geförderten Projekten bzw. den jähr-
lichen Berichten daraus

Zweck Beobachtung von Natur und Land-
schaft laut Bundesnaturschutzge-
setz.
Deskriptiv: Beschreibung des Status 
der Biodiversität, 
normativ: Politikberatung

Messung der Zielerreichung laut 
Bundeshaushaltsordnung

Geografischer Bezugsraum An politischen Grenzen orientiert Projektgebiet, bzw. Gesamtheit der 
Projektgebiete aus den einzelnen ge-
förderten Projekten

(Anspruch an den) Erhebungsauf-
wand

Sehr hoch, oft verschiedenste Daten, 
die miteinander in Verbindung ge-
setzt werden

Soll gering sein und „nebenbei“ er-
folgen, Ressourcenkonkurrenz mit 
Projektmaßnahmen

Tiefe Hochkomplex/-aggregiert Geringere Tiefe, geringere Kom-
plexität

Quelle: eigene Darstellung

Mit dem vorliegenden Artikel (Zusammenfassung und vollständiger Artikel im On-
line-Appendix) soll zur Verwendung einer einheitlichen Fachsprache beigetragen wer-
den, um die interdisziplinäre Kommunikation zu erleichtern und Missverständnisse 
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aufgrund unterschiedlicher Begriffsverwendung zu vermeiden. Die einheitliche Fach-
sprache soll langfristig zu einer weiteren Professionalisierung von Umweltevaluatio-
nen beitragen. 
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